
LEBENSLAUF 
 
Persönliche Daten: 
 
Name:    Andreas Dietz, Dr. med. 
 
Adresse:   Hochtaunus-Kliniken gGmbH 

Krankenhaus Bad Homburg 
Sektion für Neurologie 
Zeppelinstr. 20 
61352 Bad Homburg v.d.H. 
 
Telefon: 06172 / 14-2599 
 
E-Mail: andreas.dietz@hochtaunus-kliniken.de 
 

Geburtsdatum/-ort:  18.11.1968 in Frankfurt/Main 
 
Schulausbildung/ Studium 
 
07.08.1981 - 10.06.1988 Goethe-Gymnasium, Neu-Isenburg 
10.06.1988   Zeugnis der Allgemeinen Hochschulreife 
Oktober 1988   Beginn des Studiums der Humanmedizin an der  

Johann Wolfgang Goethe-Universität in Frankfurt/Main 
25.10.1993 - 13.02.1994 1. Tertial PJ: Chirurgie (Allgemeinchirurgie,Unfallchirurgie, 

Plastische Chirurgie, Urologie) St. Markus-Khs., Frankfurt/Main 
14.02. - 05.06.1994  2. Tertial PJ: Neurologie, Universitätsklinik Frankfurt/Main 
01.07. - 03.10.1994  3. Tertial PJ: Innere Medizin, Höhenklinik Braunwald  

(Schweiz, Kanton Glarus) als PJ-Unterassistent 
29.11.1994   3. Abschnitt der Ärztlichen Prüfung (Note „Gut“) 
 
15.12.1994   Abschluß der Dissertation „Placebokontrollierte Studie 

zur Wirkung von Gallopamil auf die Transplantatfunktion 
    cyclosporinbehandelter nierentransplantierter Patienten“ mit 
    „magna cum laude“ 
 
Beruflicher Werdegang: 
15.01.1995 - 01.03.1995 Tätigkeit als „Arzt im Praktikum“ in der Neurologischen Klinik  

Bad Salzhausen bei Prof. Dr. G.-M. von Reutern 
 
01.03.1995 - 14.07.1996 Tätigkeit als „Arzt im Praktikum“ im Zentrum der Neurologie 

der Johann Wolfgang Goethe-Universität in Frankfurt 
bei Prof. Dr. P.-A. Fischer 

 
01.08.1996 - 31.03.1997 Tätigkeit als „Wissenschaftlicher Assistent“ im Zentrum 

der Neurologie der Johann Wolfgang Goethe-Universität 
in Frankfurt bei Prof. Dr. P.-A. Fischer 

 
01.04.1997-31.05.1998 Tätigkeit als „Wissenschaftlicher Assistent“ im Zentrum 

der Neurologie der Johann Wolfgang Goethe-Universität 
in Frankfurt bei Prof. Dr. W. Enzensberger 

 
01.06.1998- 31.05.2002 Tätigkeit als „Wissenschaftlicher Assistent“ im Zentrum 

der Neurologie der Johann Wolfgang Goethe-Universität 
in Frankfurt bei Prof. Dr. H. Steinmetz 

22.05.2002   Anerkennung als Facharzt für Neurologie 



01.06.2002-30.09.2009 Tätigkeit als Oberarzt in der Neurologischen Klinik der Vitos 
Klinik für Neurologie Weilmünster gemeinnützige GmbH (Leiter 
Stroke Unit, Ultraschallabor) bei Prof. Dr. C. Hornig 

25.04.2007 Nachweis der Fakultativen Weiterbildung für Spezielle 
Neurologische Intensivmedizin 

11.05.2007 Ernennung zum Ausbilder der Sektion Neurologie der DEGUM 
01.10.2009 Tätigkeit als Leitender Oberarzt Hochtaunuskliniken Bad 

Homburg gGmbH/ Kooperation mit Vitos Weilmünster 
Seit 01.04.2012 Ärztlicher Leiter Sektion Neurologie Hochtaunuskliniken Bad 

Homburg gGmbH (u.a. auch Transfusionsbeauftrager Arzt, 
Strahlenschutzbeauftragter Arzt) 

 
Zusätzliche berufsspezifische Tätigkeiten: 
 
1991- 1999 Lehrtätigkeit im Fach Sportmedizin (HTTV: Hessischer 

Tischtennis-Verband) 
1997- 2001   Lehrtätigkeit im Fach Neurophysiologie an der Schule für  

Physiotherapie (Orthopädische Universitätsklinik Frankfurt/M., 
Stiftung Friedrichsheim) 

1998- 2002   Lehrtätigkeit im Fach Neurologische Intensivmedizin im 
Rahmen des Intensivmedizinischen Einführungsseminars 
(Veranstalter: Zentrum Innere Medizin Uniklinik Frankfurt/M.) 

1999- 2002   Rufbereitschaftsdienst zum Zwecke der Hirntoddiagnostik 
    bei der Deutschen Stiftung Organtransplantation für den  

gesamten Bereich Frankfurt/M. 
 


